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Karlsruher Tagblatt .

M . 128. Viertes Blatt. Dienstag den 9. Mai 189S.
Danksagung .Ähre Kaiserliche Hoheit Frau Prinzessin Wilhelm von Baden HMn die Gnade , unsererEvangelischen Stadtmisston , anläßlich ihres LVII . Jahresfestes die huldvolle Gabe von 161) Markzuzuwenden , wofür wir auch auf diesem Wege unfern ehrerbietigsten Dank aussprechen .Der AusficktSrat der Evang. Sradmisston .

Prälat v . Schmidt .

Danksagung .
ZKre Hochgeboren Frau Gräfin vo » Rhena hatten die Gnade , unserer EvangelischenStadtmstsion anMlich ihres LVII . JahreSfesteS ein Geschenk von 30 Mark zuzuwenden , wofür wirauch auf diesem Wege unfern ehrerbietigsten Dank aussprechen .Der Aufficht- rat der Evaua. Stadtmisston.

Prälat v . Schmidt .

Freiwillige Feuerwehr .Wir setzen unsere Corpsmitglicder tn Keuntniß , daß uns zu folgenden FestlichkeitenEinladungen zngegangen sind :
Sonntag den 28 . Mai d. I .13. Feuerwehrtag der Freiwilligen Feuerwehren des Kreises Mannheim in Schwetzingen .Sonntag dev I I Juni - . I .

Fahnenweihe der Freiwilligen Feuerwehr Au a. Rh .
Sonntag den SS. Juni - . I .25 jähriges Stiftungsfest der Freiwilligen Feuerwehr Hagsfel - .Diejenigen Kameraden, welche sich an dem einen oder andern Feste zu betheiligenwünschen , wollen sich bei unserem Adjutanten l, . 5vkurnsnn , Wal - Horustraße SZ,anmeldey, woselbst auch vom Programm Einsicht genommen werden kann .Karlsruhe, den 8. Mai 1899.

Das Corps-Commau- o.
Schlachter . Schumann .

Wohnungen zu vermieden.*
Akademtsstraße 39 ist eine freundlicheWobnung , bestehend aus 1 Zimmer . Küche mitWasserleitung und Keller , au eine kleine Familieauf 1. Juli oder früher zu vermieden . NäheresimBorderhaus , parterre .* Fafancnvlatz l3 ist eine Wohnung vonS Zimmern , Küche und Keller auf l . Juli zu ver-miethe« . Zu erfragen im 3. Stock.2.1. Hirschstraße 18 ist eine Wohnung ( Man¬sarde) von 1 Zimmer , Küche und Keller aus 1. Julizu vermtethen . Näheres parterre .* Hirschstraße g«, »eben Kekx der Keieg-ftraße, ist im 3. Stock eine schöne Wohuang,bestthästd aü- 6 neu hergerichteten Zimmer«,sofort oder aus I . Juli zu vermtethen.*
Hirschstraße A) , Ecke der Kriegßraße , istder 2. »te -t « . Stock, -hWehmd aus S Zimmern .2 Mmchavdrn , 2 Kellern , mit « och- und Leuchtgaseingerichtet, auf 1. IM zu vermtethen . Etnzuseheuvon 10 Uhr ab. Näheres tm 3. Stock.* Kapellenstraße 12 ist im 2. und 3 . Stockje eine WKmyta yon 3 auch *2 -schönen Zimmern ,Balkon , Mausärde , Küche und Keller sofort undauf 1. Juli m vermietheu . Ebendaselbst ist imSettenbau 1 Zimmer nüt Mler auf 15. Mat oderspäter zu vertmethen . MH

im Lade«.*2.1 . Klauprechtstraße 26 ist eine -schöneWohnung von 2 Zimmern , Küche und Keller auf1. Juli an stve Heinere Fmoklie zu vermtethen .NSbereS parterre .* Lcopöldstraße 44 ist eine freundliche Woh¬nung im 1. Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,Badezimmer , Küche, Speisekammer , Keller , schönemMansardenzimmer , Rvthetl am Garten , auf hofortoder spidyc. E ^ WEHrn . Zu ' " "
stoche 4t , 1. Wicick.*2.1 . DkorgeÄstraße 29 ist im 2. Stock eine
Wohnung von 2 großen Zimmern Md Zuzehörauf 1. Juli zu vermiethen .* Ritterstraße lOist im Seitenbau im 3 . Stockeine Wohnung von 2 großen Zimmern , Glasabschlußund Zugehör auf 1. Aüi zu vermicthen . Näheresdaselbst im Metzgnssaden.*2.1. Schefselstrabe 22 ist eine schöne Woh¬nung vowS -jstIuneru , Mche und Keller auf 1. Julizu vertnieMn. Näheres im Laden daselbst.* Schützenstraße 73 ist im 8. Stock eine
Wohnung (Mansarde ) von einem großen Zimmerund Mche «Ms soMÜH z« "

3 .1. Werder st raße 28 (Eckbaus ) ist eine schöneWohnung im 3 . Stock , bestehend auS 3 Zimmern ,Küche, Keller und Mansarde , auf 1. Jmi zu ver¬
miethen .*2.1. Wilhelmstraße 2 ist eine sehr schöne,freundliche Wohnung von 5 Zimmern , mit Koch-und Leuchtgas und 2 Treppenaufgängen versehen,auf 1. Juli zu vermtethen - Näheres im Laden .*21 . Eine schöne Wohnung im 2. Stock von3 Zimmern , Küche, Keller , Speicherkmmner , mit
Gasetnrichtung berschen , ist artf 1. IM zu ver-
miethen . Zu erfragen Wilhelmstraße 53 im Laden.

2 .1. Hübsche Wohnung von 3 Zimmern undKüche ist tn der Marienstraße per 1. Juli zu ver-
miethe « . Näheres Rüppurrerstraße 6 t, 2. Stock.

2.1. Zwei Wohnungen von je mit 3 Zimmern ,Küche , Keller , Mansarde und Trockenplatz wegenWegzug sofort oder auf den 1. Juli zu vermiethen .Zu erfragen Marirnstratze 63, 1. Stock .

Kaiserstraße 167 , Bel -Etgge , ist pr . 1. IMeine Wohnung , bestehend au « 5 Zimmern ,Badezimmer , Küche und reichlichem Zubehör »zu vermietben . Einzusehcn von 10 — 4 Ützr.I . NouNiwWDp . 2.1.

Scheffelstraße S7
ist eine schöne Wohnung von 3 Zimmern , Kücheund Keller auf 1. Juli zu vermtethen . Näheresim 1. Stock .

Sogleich oder ans 1 Jntt
ist Kaiserstrabe 157 , dem Museum gegen¬über , 3 Treppen hoch , etne hübsche, geräumigeWohnung von 6 bis 7 Zimmern nebst reich¬lichem Zugehör zu vermtethen . Näheres da¬
selbst, eme Treppe hoch. 2 .1.

Schütze«ftr«»ße SS
ist der 2. Stock des Seltenbaues , bestehend aus3 Zimmern , Küche und Keller, auf 1. Juli zu ver¬
mtethen . Nährte « daselbst . *3 .1 .

Wnhnungs-Gesnch .21. Wohnung von 3, 4 »der 3 Zimmer«w»vv« sich 2 für Bureaux eigne«, , wische

Kreuz- «pd Weftendstraße , Schlossplatz «y»
SutschstraKe gesucht. Hauskauf nicht ans-
geschlosseu . Kein Vermittler. Dsfertest unterNr. 336« an das Kontor des Tagblattes er¬beten .

Zimmer zu vermiethen.* Hirschstraße 16 ist ein kleineres , gut möb¬lirtes Parterrezimmer an einen Herrn zu vermiethen .* Hirschstraße 34 ist im 2. Stock etn freundlichmöblirtes Zimmer zu vermiethen ._ _* Ein sauberes , einfaches Zimmer zu vermiechen :
Kaiserstraße 26, 3 Treppen hoch rechts ._* Drei fein möblirte Zimmer in der Weftstadtsind ganz oder getheilt au bessere Herren zu ver¬mtethen . Näheres im Kontor dcS Taghlatte s .

* Körnerstraße 4 , nächst der Kaiser -Allee , ist aufsofort oder 1 . Juni etne tapezierte , möblirte Man¬sarde an einen Herrn oder ein Fräulein zu ver -mi ethen. Nähere - im 3. Stock. _* Wilhelmstraße 50 ist auf sofort oder 15. Mateine schöne Mansarde mit einem guten BÄ , freieAussicht in den Stadtgarten , zu vermiethen . Zuerfragen im 2. Stock._ _ _* Waldstraße 10, nahe dem Schloßplatz» istein großes , Helles , gut möblirtes Zimmer sofortoder später zu vermicthen . Nähere - daselbst , MetTrep pen hoch .
_

'
*2.1. Zwei gut mdbltrte Zimmer sind sofortoder später zn vermiethen : Karlstraße K, eineTreppe hoch .
* In Mite der Stadt ist im 2. Stock etnschönes , unmöblirtcs Zimmer , welches sich fürBüreauzwecke eignet , sogleich zu vermiechen . Nä¬

heres Rttterstraße 10 im Metzgerlaben . Eben¬
daselbst ist im 5 . Stock ein unmöblirtcs Zimmeran eine ruhige Person zu vermiethen .

* Ein schönes, gut möblirte « , auf die Straßegehendes Zimmer ist an einen soliden Herm für8 Mark pro Monat zu vermiechen . NSH« e-
ScheffMraße 42 , 3 Treppen hoch.

Ein schönes, gut möblirtes Zimmer , mit odrrohne Pension , ist sofort oder lpmer zn vernststhty .Näheres Kaiserstraße 146, 3 Treppen hoch, gegen¬über dem neu en Postgebäude .
* In Mitte der Stadt , Ecke der Lamm - und

Zähringerstraße , gegenüber dem Casö Wner , Vtetn großes , Helles, gut möblirtes Zimmer sofortoder ans 15. ds . Mts . zu vermiet « » .
' ' NähereZähringerstraße 100, 3 Treppen hoG

* In ruhigem Hause ist st» schön mLbArteS,großes Zimmer an einen bestem H« rn auf 1- 3umzu vermiethen : Kaiserstraße 5? , 2 Treppen Wh .
Ein freundliches Zimmerist an einen

2 Zimmer ,
neu und hübsch hergerichtrt , unmMirt , parterre ,in ruhigem Hause , sind an eine Dame oder
älteren Herm zu vermtethen . Nähere - Hirsch¬
straße 3«. 8.1.

^_ -_ — . _ -
Kost und Wohnung .* Ein solider junger Airnn kann auf sofort odrrspäterKost und Wohnung « halten . Nähere - ZtstN33 ,eine Treppe hoch._

Kost md Woljrurng
köUven solide Ältester erhallen : Schützenstraße 8 »im L Stock._ ^P .i .-

WeM -UMKge .* Em einfaches Mädchen , tüchtig M Haushalt ,sofort gegen hohe « Lohn gesucht: KrsnenstNrße 27im 2. Swck .



* Ein fleißig «s Mädchen wird für Hausarbeiten
sofort gesucht : Akadcmiesttaße 65 Im 2. Stock .

Ein braves , ehrliches Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann u. die übrige Hausarbeit übernimmt, wird
wegen Erkrankung des seitherigen Mädchens sofort
gesucht: Kaiserstraße 66 im Laden ._

2.1 . Ein tüchtiges Hausmädchen zum sofortigen
Eintritt gesucht. Monatlicher Gehalt 20 Mk. Zu
erfragen im Kontor des Tagblattes .

Dienst -Gesuche.
* Ein besseres Mädchen , welches kochen kann

und die Hausarbeit gut versteht, sucht Stellung zu
einer kleinen Familie. Zu erfragen Durlacher¬
straße bl im 2. Stock ._

* Ein junges , besseres Mädchen, welches auch
im Nähen und Bügeln einige Erfahrung hat, sucht
bis 1. Juni als Zimmer- oder Kindermädchen
Stellung . Offerten unter Nr . 3363 sind an das
Kontor deS Tagblattes zu richten ._

Ein einfaches , fleißiges Mädchen , welches gut
bürgerlich kochen kann und gesonnen ist , sich in
besserer Restaurations - Küche weiter auszubilden,
findet sofort oder per 1b. Mat gute Stelle . Lohn
25 Mk. per Monat . Näheres im Kontor des Tag-

_ _
LOVO — SttttOMark

sind auf II . Hypotheke sofort auszuleihen. Gefl.
Offerten unter Nr . 3362 an das Kontor des Tag-
blattes erbeten ._

*
* 2V ««« Mark

auf erste oder gute zweite Hypothek« zu vergeben .
Offerten unter Nr . 3370 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

* Dreitausend Mark
werden von pünktlichem Zinszahler gegen gute
liegenschaftliche Versicherung alsbald aufzunehmen
gesucht. Adressen unter Nr . 3369 an das Kontor
des TagblatteS erbeten .

* Auf ein neues Haus weiden
s «v« — UVV « Mark

als II . Hypothcke sofort oder auf I . Jult gesucht.
Gefl. Offerten nimmt das Kontor des Tagblattes
unter Nr. 3367 entgegen .

Darlehen-Gesuch .
2.1 . Von einer Frau , momentan in sehr be¬

drängter Lage , werden 50 Mark sofort gesucht.
Rückzahlung nebst Zins nach Uebereinkunft . Gefl.
Offerten unter Nr . 3359 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

Vinci) ilrbemabmtmeine;
fteke- u. HurlitinMbüreau;
Me einem gebilä . Manne
Selegenbeil r« einer geri
ebenen kxktenr geboten.
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KaufmLnMelis l.vlir'ZlkIlv.

Lin junger N «nn mit guter Loiruibiläung
Ludet auk unserem Oompioir Kslegsnirsit rur
grünäl . Lrlernung 6er Vervaituogsurbeiten ,
Luok- u. Oussenküttruag, vio rur liebuug iu
der Oorrssp. soiron vübrsnä der Iistrrrsit.
Lpüters Anstellung ist in ^.ussioirt genommen.
vosring 'seks kuoti u . Kunsläriiolrsi'el

^ nmlienstr . 83.
* Hausburfche,

ein jüngerer , solider , mit guten Zeugnissen kann
sofort eintreten bei

HV . 8x11 » , Droguerle ,
Waldstraße 95 , Ecke der L-ofienstraße .

Nnvurstnssso 31 . 2 .1.

8. 1. Ein fleißiger, ehrlicher
Hausburfche

wird gesucht : Steinstraßs 11 , parterre.
Bessere und einfache Kellnerinnen

suchen und finden Stellen , ebenso Köchinnen , Zim¬
mermädchen , Küchen- und Hausmädchendurch Frau
Höckel» Adlerstraße 13 im Laden . *

Verkäuferin -Gesuch.
Für sofort wird ein braves , fleißiges Fräulein

in eine hiefiae feine Konditorei als Verkäuferin
gesucht. Näheres im Kontor des Tagblattes .

Arbeiterinnen-Gesuch .
* Einige Arbeiterinnen finden zum Lumpen-

sortiren sofort dauernde Beschäftigung : Schützen -
straße 73._

Mädchen Gesuch .
*2 .1. Ein braves, bescheidenes Mädchen im Wer

von 15—18 Jahren für Hausarbeit zu einer kinder¬
losen Familie für sofort gesucht. Näheres von
Morgens 8 bis 2 Uhr Nachmittags Rudolfstraße 15
im 3. Stock .

_
- u . ,

werden sogleich gesucht im Gasthaus zur Stadt
Pforzheim . *2.1.

Hausbursche gesucht.
Ein jüngerer HauSbursche von 15 - 17 Jahren

wirb gegen gute Bezahlung sofort gesucht . Näheres
im Kontor des Tagblattes .

* Damensehuer- erin
empfiehlt sich zur Anfertigung einfacher sowie
hocheleganter Kostüme . TadelloserSitz garantirt :
Kaiserstrabe 52 , 3. Stock .

Bettcouverten
werden nach neuen Zeichnungen schön und dauer¬
haft abgenäht bei Frau L, . 4S» rti »er , Wald¬
straße 30 im zweiten Stock , nächst der Kaiser -
Passage . *

Büglerin
empfiehlt sich im Bügeln von Wäsche jeder Art bei
pünktlicher und rascher Bedienung, auch wird Wäsche
zum Waschen angenommen: Hirschstraße 15 im
1 . Stock , Hof. *

Sonn - und Regenschirme werden schön und
billig von den einfachsten bis zu den feinsten
überzogen , auf Wunsch neue angefertizt bei

V . ILvInLart ,
* Herrenstraße 16, 1 Treppe hoch.

KarisluhkrReiiligimgsiustitllt
empfiehlt sich im Reinigen von Fenstern. Spiegeln,
Glasdächern, sowie ganzer Wohnungen und Neu¬
bauten, ferner im Wichsen von Parquetböden, Oelcn
und Lackiren von Böden.

Halte mich für alle in mein Fach einschlagenden
Arbeiten bestens empfohlen und sichere billige und
prompte Arbeit zu , indem ich im Geschäft selbst
thätig bin.

Achtungsvoll
^ ILNvIm AkvtL ,

56 Kaiserstraße 56.
Bestellungen werden auch bei Herrn Kaufmann

Lasp e angenommen._
Derjenige Herr ,

der letzten Freitag Mittag im Parkhotel einen
Regenschirm verwechselt hat, wird dringend
ersucht, denselben daselbst sofort gegen den seinigen
einzutauschen. *

Hut verwechselt .
* Derjenige Herr , welcher nach der Sitzung des
naturwtssensckaftlichen Vereins

am 28. April aus Versehen einen falschen Hut
(innen mit 8 . 0 . gezeichnet) mitgenommen bat,
wird gebeten, denselben Westendstraße 61 im 3. Stock
abzugeben , woselbst er seinen eigenen in Empfang
nehmen kann.

Hund entlaufen.
*2.1 . Ein weiß und schwarz gefleckter r » » -

tsi -eie »», auf den Namen » Sherry " hörend , ist
entlaufen. GegenBelohnungabzugcben bei Preisen -
danz , Durlacherstraße 30.

Verlaufener Hund.
* Eine junge , weiße Bulldogge mit braunem

Flecken hat sich verlaufen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung : Ritterstraße 34 i .r 1, Nock,

/ ^il verlausen.
Circa 82 H)m , mit 30 m Front , nächst der deutsch.

Metallpatronerttabrik, zu verkaufen durch *
X . Konnssnil , Kaiserstraße 36 a.

Verkaufs -Anzeige«.
* Scheffelstraße 22 ist ein noch beinahe neuer

Kinderfitzwagen mit Gummireifen zu verkaufen .
Näheres im Laden daselbst._

* Ein ganz neues BrockhauS ' Conversations -
Lexikon , Jublläums -Ausgabe ist billigst zu ver-
kaufen wegen Wegzug : Herrenstraße 6 im 2. Stock .

* Zu verkaufen sind ein noch fast neuer Sattel
nebst Zaumzeug und getragene Uniformsröcke .
Zu erfragen im Kontor des Tagblattes ._

18 verschiedene Kameeltnscheu -Dmus,
2 Atonmen M . Decke, 1 Düna N. Decke
sind wieder vorräthig und werden sehr billig ab¬
gegeben bei 6 .1.

Zi. AMI «!», Tapezier, Hirschstraße 18 .
Zu verkaufen

wegen bevorstehendem Umzug 1 Bettlade, Rost und
Matratze , 1 Äccortzither , 1 Concertzither und 1
lederner Reisekoffer : Durlacher Allee 4t . *3.1.

' Zieler
in Posten von M . 33666 .- , M . 23 666.—,
M . 26666 .— , M . 13 666.- , M . 16 666.- ,
M . 8666.— , M . 4666 - , gut gesichert auf
Liegenschaften in Pforzheim , find zu verkaufen
durch

Güterageut und Hypothekengeschäft
in Pforzheim .

Zu verkaufen.
eckiges* Ein sechseckiges Aquarium mit Inhalt ,

1 Petrolenmherdchen mit 4 Flammen und einige
große Kisten werden Umzugs halber billig abge¬
geben. Näheres Durlachrr Allee 8, 3. Stock links.

Zu verkaufen.
1 Bettlade sammt Rost und Mattatze, 1 Nacht¬

tisch, 1 Waschkommode sind billig zu verkaufen :
Marienstraße 32 , 2 . Stock .

Stehpult ,
1 gebrauchte Nähmaschine , 1 Guitarre , Geige und
Zither , ferner 2 französ . Bettstätten mit Muschel¬
aufsatz , Rosten und K pfpolstem, 3 Chiffonniere -
mit Muschelaufsatz , 1 Salontisch, sämmtliches neue
Möbel , sind wegen anderweitiger Unternehmung
billig zu verkaufen : Schützensttaße 61 im 3. Stock .

Fahrrad ,
gut erhalten , ist wegen Abreise sofort billig zu
verkaufen : Zähringersttaße 27 im 3 . Stock links.

Kinderliegwagen ,
gut erhalten, ist billig zu verkaufen : Waldhorn¬
straße 3 , Seitenbau rechts , parterre._

* Ein gut erhaltener

Kinderfitzwagen
ist billig zu verkaufen : Markgrafenstraße46,4 . Stock .

Schuttwagen
zu verkaufen . Zu erfragen bet Schmiedmrister
jb's». I >« 1kiu» iiir in Beiertheim . *

*2.1 . Schuttwagen
gemal gebraucht , ist billig zunur einigemal gebraucht , ist

Luisenstraße 69 ».
ig zu verkaufen:

Gebrannte Kaffees,
reinfchmeckend,

per Pfd. 80,100,120,140,160,180 Pfg .,

2. 1 .

Rheinisches Lmsm- Seschiist,
Waldstraße «I , Ludwigsplatz.



Kunstnotiz.
Bellachini , der besten- bekannte Hofkünstlerund Physiker wird auf der Durchreise nach Baden-

Baden , woselbst er alljährlich verschiedene Soirüenim Conversationshause veranstaltet, am Mittwoch
den 10. und Donnerstag den 11. Mai , Abends8 Uhr , im Colosseum 2 seiner hochinteressanten
Vorstellungen geben. Die „ Darmstädter Zeitung
schreibt : Bellachini's Zauberwelt hat sich seit kurzemim Saale des Saalbaues mit der ganzen Fülleihrer unbegretflicken Wunder vor einem staunenden
Publikum bierselbst aufgethan , was die überraschen¬den Darbietungen Bellachini's auszeichnet , das istdie unglaublicheLeichtigkeit und Selbstverständlich¬
keit , mit der er vor den Augen der Zuschauer die
unmöglichst scheinenden „Zaubereien" vollführt.Er geht darin weit über das Handwerkermätzige
hinaus und ist in der That infolge der Eleganz
seiner Ausführungen , die er unter munterem Ge¬
plauder vornimmt, in des Wortes bester Bedeutung
ein ächter Zauber-„Künstler"._

(Aus der Karlsruher Zettnng .-
Amtliche Mittheilungen .

Seine Königlich « Hoheit der Grsßherzog
haben Sich unter dem 22. April d. I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Jagdaufseher Mauru « Wehrte in Förch ,Gemeinde Niederbühl, die silberne Verdienstmedaille zurerlethen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzoghaben Sich unter dem 26 . April d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den Direktoren der Karlsruher Filiale der
Rheinischen Kreditbank Josef. Kuhn und Robert Jacobiin Karlirnhr da» Ritterkreuz zweiler Klaffe mit Eichen¬laub Höchstthre« Orden« vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter de« 28 . April d. I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Poltzetaktuar Karl Frevele in Rastatt
die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 2. Mai d. I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Hoftheater-Jntendanten vr . AugustBasser -
mann in Mannheim da« Ritterkreuz erster Klaffe Höchst-
ihrr« Orden« vom Zähringer Löwen zu verleihen .Mit Entschließung Großh. Ministerium« de « Innern
vom 22 . April d . I . wurde Polizeiaktuar Karl Frevele
bei Großh. Bezirksamt Rastatt auf Ansuchen unter An¬
erkennung seiner langjährigen und treuen Dienste aufI . Mat d. I . in den Ruhestand versetzt.

Mit Entschließung Großh. Generaldircktionder Staats -
eisenbahnen vom SO. April t . I . wurde Erpeditton«-
asfisteut Karl Basemann in Wertheim zur Versetzungeiner Bttriebrasfistentenftellenach Karlsruhe versetzt.

8 Braunschweiger 20 Thlr.-Loose von
1868 —1924 .

106. Serienziehung am 1 . Mai . Gewtnnziehung am
30 . Juni 1899.

Ser . 80 140 412 911 993 1029 1230 1416 1605
2176 2317 2849 2907 3013 3031 3134 3138 3254
3528 3875 3997 4119 4656 4853 4922 4931 4965
5228 5305 5577 5591 5599 5612 5716 5941 5955
6263 6335 6447 6932 6944 6971 7434 7465 7603
7642 7728 7741 7788 7799 7980 8239 8244 8309
8452 8460 8678 9191 9386 9389 9394 9692 9856 .

Staudesbuch - Auszüge .
Geburten :

3. Mai. Gustav Adolf, Vater Joh . Adam Knoch,
Gypsrr .4. „ Erwin Ignaz Wcndelin , Vater Georg
Fuchs, Bierbrauer .4. » Franz Hubert, Vater Karl Regele , Gärtner.5. „ , Emilie Sofie , Vater Emil Phil. Dahn »,
Schreiner .

5. » Eugen Ernst , Vater Emil Eugen Epple,
Vrrsicherungsbramter .

6. „ Margaretha Bertha , VaterLudwig Karcher ,Säger.
7. „ Luise Franziska, Vater Karl Jakob Doldt ,

Fabrikarbeiter .
Lode- fäller

5. Mat. Wilhelm , alt 1 Monat 5 Tage , Vater
Wilhelm Münch, Bahnarbeiter.6 . » Katharine Müller , alt 41 Jahre , Ehefraudes Steindruckers Johann Müller .7. „ LudwigBölzner, Gastwirth, ein Ehemann,alt 43 Jahre.

7. „ Christof Bauer , Weber, ei» Wittwer, alt
88 Jahre.

7. „ Anna , alt 20 Tage, Vater Josef Richter ,Fabrikarbeiter.
8. „ Eduard , alt S Tage , Vater Eduard

Schwanker , Schlosser .
8 . „ Otto , alt S Monate 26 Tage, Vater Karl

Mühlich, Kaufmann.

2803

Kunststickerei Unterricht
ertheilt in allen Techniken der Seide (Nadelmalerei , Goldstickerei) sowie in allen weiblichen
Handarbeiten und im Aufzeichnen ; empfehle mich im Unfertigen von Kunststickereien .

Kunststickereilehrerin,* Kaiserstraße 122 , 4 Treppen hoch, Eingang Waldstraße . _

Ein gewandter Abfüller
für Sodawasser in «ine hiesige ZUnarnIvnsnsrenvrilL aefucht. Solche ,welche mit Pferd und Fuhrwerk vertraut und zuverlässig fahren können,bevorzugt. Näheres im Kontor des Tagblattes . —

Sitzung vom 5. Mai 1899
unter dem Vorsitze des Oberbürgermeisters Schnetzler .

Anwesend sind 91 Mitglieder.
Fortsetzung der Boranschlagsberathung .

Oberbürgermeister Schnetzler : Wir fahren fortbei dem Voranschlag der Schlacht- und Biehhofkasse .Stadtv . Gold sch mit bittet auf Wunsch vieler
Mitglieder, man möge sich möglichst kurz fassen , da¬
mit die Berathung heute zu Ende gehe .

Stadtv . Ullrich glaubt, daß das Defizit bei der
Schlacht- und Biehhofkasse zu einem großen Theil
durch den Motorenbetrieb im Schlachthof verursachtwerde ; er empfiehlt, zum Dampfbetrieb überzugehen,der in allen größeren Schlachthäusern bestehe und
durch den eine wesentliche Ersparniß erzielt und dazu
noch die Herstellung von billigem Eis ermöglichtwerden könne, zu dessen Abnahme die Metzger gernebereit wären .

Betriebsinspektor Helck führt aus : DaS RechnungS-
ergebniß für 1894 für Kühlhalle , Betrieb und Dampf¬
versorgung deS Schlachthauses, Gasversorgung zur
Beleuchtung und Heizung, für Wasser und für Unter¬
haltung der Gas- und Wasserleitungen habe etwa30400 *4! bettagen . Durch Herabsetzung der Gas-
und Wasserprrise konnten im Jahr 1897 im Vor¬
anschlag die Mittel hiefür auf 25900 ^ 1 reduzirtwerden ; das RechmmgSergebniß sei etwa 22700 ^
gewesen; für 1899 sind nun 27400 ^4l angesetzt .Die Kosten der Dampflieferung an den Schlacht- und
Viehhof (aus dem Gaswerk II) setzen sich zusammenaus den antheiligen Kosten 1 . Bedienung , Unterhaltung ,
Verzinsung und Amortisation der Dampflesselanlageim Gaswerk II mit 1980 2. für Dampferzeugung
(Aufwand für Heizmaterial ) 3996 ^ Der Schlacht-
Hof braucht pro Jahr eine Menge von warmem
Wasser, welche einem Dampfqüantum von 2469000Kbentspricht. Wenn der Schlachthof diesen Dampf selbst
erzeugen will , so würde er bei einer 8 fachen Ver¬
dampfung und einem Heizmaterial zum Preise von
1 „4! 70 A für den Doppelzentner Kohle loco Schlacht¬
hof 5253 -4! an Heizmaterial aufzuwenden haben.Ferner wäre nothwendig die Erbauung eines neuen
Kesselhauses und einer Schornsteinanlage (Aufwand25 000 ^4l) , sowie von 2 Dampfkesseln von mindestens40 gm Heizfläche (Aufwand 20 000 ^ ), Verzinsung ,
Amortisation und Abschreibung erfordern für die
Gebäude jährlich 6 pCt., für die Dampflesselanlage
jährlich 81/2 pCt. Unter Berücksichtigung dessenwürden sich die Betriebskosten einschließlich der
nöthigen Vermehrung des Bettiebspcrsonals am10953 ^4l belaufen . Im Jahre 1897 hat der
Schlachthof für Dampf, Betriebskosten der Gas¬
motoren der Kühlhalle und für Kühlwasser der
letzteren 11171 ^4l bezahlt , also etwa gerade so vielals die Dampferzeugung durch den Schlachtbof selbst
kosten würde . Beim Betrieb der Kühlhallen mit
Dampfmaschinen würde der Betrieb deS Schlachthofs
mindestens um die Erzengungskosten desjenigen
DaniPfeS theurer werden, welcher ohne weitere Be¬
nützung zur Warmwasserbereitung von den Dampf¬
maschinen abströmt : der Mehrbettag würde sich ein¬
schließlich der sonst noch nöthig werdenden Ausgaben
auf etwa 3700 „4! belaufen . Ein zweiter Gasmotor
sei nicht etwa deshalb verlangt worden, weil der
eiste defekt gewesen, sondern weil eine Reservemaschine
vorhanden sein müsse . Er könne nur empfehlen, daßder Betrieb so beibehalten werde, wie er bestehe , da
die Stadt dadurch wesentlich an Aufwendungen spare.Stadtv . Bock tritt gleichfalls für Einführung des
Dampfbetriebs ein ; die Gasmotoren seien und bleiben
Zwangsanlagen; sie könnten nur bis zu ihrer
Leistungsfähigkeit ausgenützt werden und nach 5—6
Jahren Betriebszeit ergeben sich Defekte an denselben;
jedenfalls sei Dampf eine zuverlässigere Kraft als
Gasmotoren . Redner bittet ferner zu erwägen, ob
nicht im Gaswerk eine eigene Wasserpumpanlage
errichtet werden solle , und rechnet aus, daß dadurch
eine jährliche Ersparniß von ca. 8000 ^4! ermöglicht
werde.

Direktor Reichard gibt zu, daß der Wasserver¬
brauch geringere Aufwendung erfordere, wenn anvrt und Stelle eine Pumpanlage errichtet » erd« ;

immerhin aber müsse auch die Amortisation der An¬
lage bei der Berechnung in Betracht gezogen werden,was der Vorredner nicht gethan habe . Im Schlachthos
bestehe das Bedürfniß , das Wasser unter hohem Druck
zu verwenden, um die Wände rc. zu reinigen ; dazu
würde die Anlage eines Hochreservoirs nöthig fallen ;
wenn das berücksichtigt werde, glaube er, werde daS
Wasser nicht viel weniger kosten, als beim Bezugaus dem Wasserwerk.

Gasmotoren werden auch bei ganz neuen Anlagen
angewendet ; so sei beim Wasserwerk in Basel vor
kurzem ein Gasmotor von 200 Pfcrdekräften eingestellt
worden, trotzdem daselbst Dampfbetrieb bestehe . Auch
er müsse empfehlen, den bisherigen Betrieb beizube¬
halten .

Stadtrath vr . Weil ! glaubt, daß die Versamm¬
lung über diese technischen Fragen sich nicht schlüssig
machen könne und schlägt vor , in einer Kommisston
darüber nähere Berathung zu pflegen.Der Vorsitzende tritt dem bei und sagt Prüfungder Frage in einer Kommission zu, die aus den Sach¬
verständigen des Bürgerausschufses zusammen zu
setzen sei.

Stadtv. Schaufelberaer glaubt, daß auch beim
Schlachthof noch Ersparnisse gemacht werden können,will aber seine diesbezüglichen Vorschläge in der
Schlacht, nnd Viehhoflommission Vorbringen .Der Voranschlag der Spar- und Pfandleihkasse,
dessen Genehmigung durch den Stadtv . P . Müller
empfohlen wurde, wurde nicht beanstandet.Bei dem Voranschlag der Stadtgartenkasse empfiehltStadtv. Schwindt dessen Genehmigung und führtaus, der Stadtv .-Borstand habe den Wunsch, es möchten
auch Halb-Jahreskarten für den Besuch des Stadt¬
gartens zur Ausgabe kommen. Er persönlich habe
noch den Wunsch , daß der Mnsikkiosk im Stadtgartenein neues Kleid erhalte .

Der Vorsitzende theilt den letzteren Wunsch,muß aber jetzt schon mittheilen, daß sich bei dem Um¬
bau der Fephalle eine Ueberschreitung ergeben habe,um deren nachttägliche Genehmigung nachgesuchtwerden müsse . Bei Neubauten könne der Voranschlag
so ausgestellt werden, daß eine Ueberschreitung nichteintrete ; bei Umbauten sei dies nicht immer möglich,da man bei deren Ausführung häufig auf nicht vor¬
hergesehene Schäden stoße .

Stadttath Hosfmann , als stellvertretender Vor¬
sitzender der Stadtgartenkommission , theilt mit , daß
die Frage, ob halbe Jahresabonnementskartenfür den
Stadtgarten ausgegeben werden sollen, bis jetzt noch
nicht erörtert worden sei ; eine Berathung hierüber in
der Stadtgartenkommisston werde angeregt werden .Er selbst könne sich nicht dafür erwärmen , da die
Gefahr bestehe, daß dann nur für das Sommerhalb¬jahr Karten gelöst und dadurch ein nicht unbeträcht¬
licher Einnahmeausfall herbeigeführt werde . Der
Preis der Abonnementskarten sei hier nicht hoch ,weitere Ermäßigungen könnten wohl nicht zugestandenwerden ; es sei im Gegentbeil in Erwägung zu ziehen,ob nicht mit Rücksicht auf die Neubauten im Stadt¬
garten eine Erhöhung eintreten müßte .

Stadtv. Goldschmit theilt mit . der Stadtv .»
Vorstand habe in erster Reihe nicht die Ausgabe von
Halb-Jahreskarten, sondern die Zulassung der Karten-
Ausgabe zu anderen Zeiten, z. B. im Oktober, für
wünschenswerth bezeichnet , insbesondere im Interesse
der Schüler an den Mittelschulen und der Techn.
Hochschule , deren Schuljahr im Herbst beginnt .Stadtv. Hosfmann sagt die Prüfung auch dieser
Frage zu.

Stadtv. Oberle spricht sich gegen die Ausgabevon Halb -Jahreskarten ans.Stadtv. Bönning bittet , den für die Sonntag-
Vormittage zugelassencn ermäßigten Preis für den
Besuch des StadtgartenS auch ans die Feiertage aus¬
zudehnen, an Sonntag-Nachmittagen den Thiergartenzu ermäßigten Preisen offen zu halten und bei der
Bermielhung der Festhalle eine Abstufung des Mieth-
preiseS je nach der Dauer der Benützung eintreten
zu lassen.

Stadttath Hosfmann glaubt , daß dem Wunsche«m Ausdrhmmg de» ermäßigten Sonntag -Preise» aus



die Feiertage entsprochen weiden könne und sagt
Prüfung in der Kommission zu Wenn der Thier¬
garten an Sonntagen zu ermäßigtem Preis « offen
gehalten werden solle , so sei eine besondere Kasse
am Eingang zum Thiergarten , ei» besonderer Kassier
und Kontroller nvthig ; das würde aber zu erhebliche
Ausgaben erfordern . Eine Aenderung deS Tarifes
für Benützung der Festhalte sei in Arbeit ; er glaube ,
daß der Anregung aus Absmfung des MiethpreiseS
stattgegcben werden könne .

Stadtv . ZeiS wünscht Verlegung des bei dem
neuen Eingänge entbehrlich gewordenen Ausganges
(sogen . Triller ) auf sie Seite beim Sallenwäldchen .

Oberbürgermeister Schnetzler sagt Prüfung zu
und glaubt , daß man der Bitte willfahren könne .

Stadtv . Sch werbt beanstandet die Höhe der Löhne
für die Stadtgartenarbeiter unter Hinweis darauf ,
daß in Mannheim für einen städt . Taglöhner nicht
unter 2,70 ^ bezahlt würde , und bittet in der un¬
angemessenen Behandlung der Stadtgartenarbeiter
durch dm Verwalter endlich Abhilfe zu schaffen .

Oberbürgermeister Schnetzler führt aus , daß die
Löhne der Stadtgartenarbeiter auf der obersten Linie
der Ortsüblichkeit bewegen und daß sie bei Berück¬
sichtigung der Pensionsberechtigung , der Wittwen - u .
Waisenfürsorge und der UrlaubSvcwilligungen ohne
Lohnabzug noch erheblich darüber hiuauSgehen . Er
müsst zugesteheu , daß der Stadtgartenverwalter , der
übrj — -- - - - — - - -- -- - --- - - - - -- - - —

und
besitze.
den Stadtgsrtenverwalter geklagt werde , so werde
die Sache untersucht und wenn die Behandlung nicht
als gerechtfertigt erscheine, keineswegs gebilligt . In
den meisten Mleo habe sich aber ergeben , daß die
Schuld nicht bei dem Verwalter , sondern bei dem
Arbeiter gelegen habe .

Stadttath Glaser bestätigt , was der Vorsitzende
über die Tüchtigkeit des Verwalters gesagt , weist
nach , daß die . Löhne nicht zu niedrig sind , da es sich
in vielen Fällen nicht um Gärtnerei -, sondern um
Taglohnarbeiten handle , und tritt mit der Behauptung
der Stadtv . Schwerdt , nach der BcschSftMng im
Stadtgarlen sehne sich wühl kein Arbeiter zurück, mit
dem Hinweis darauf entgegen , daß ein« ganze isteihe
von Arbeitern , die entlassen wurden , um Wiederaus -
naüme ua ^ mesucbt bätten .

Stadtv
^

Paul Müller glaubt , daß an dem Ein¬
gang WM Thiergarten an der Ettliugerstraße ohne
Errichtung einer Kasse oder eine Kassierstelle Vorkehr ,
getroffen werden könne, um dort , auch ohne Abonnent
zu sein, Einlaß zu finden .

Der Vorsitzende sagt Prüfung zu .
Stzrdtv . Früh aus rühmt den Stadtgarteu als

ein Etablissement 1 . Ranges , findet aber den Zuschuß ,
den die StadEasse z« demselben zu gebeu habe
( I4M > wÄ für sehr hoch und glaubt , dyß die Ein¬
nahmen deS Stadtgortens noch erheblich vermehrt
werden könnten , so z . B , wenn während der guten
Zeit tügkchKonzerte im SbHtsarterr stattfinden würden .
RÄner rHt sodapn dje Höhe der Gondelmiethe .

Stadrach Hpffnza » n rühmt gleichfalls die Tüchtig¬
keit des Stadwartenverwalters und müßte es im
höchsten Maße bedauern , wenn die von dem Stadtv .
Schwerdt erbetene Abhilfe in - er Behandlmq der
Arbeiter etwa darin gxfwwen werden wolle , daß an
Stehe dos StadtMrsenverwalters ein« ander « Per - ,
sönlrchkeit trcke , WyD in dem Stadtgarten Egebisten,
sei, sei dem iStadtgertmverwalter wesentlich mit zu
verdanken , und §r müßte «S sehr beklcwen , wenn
derselbe etwa wegginge oder durch Krankheit an der
BesoiMNg seines Dunstes gehindert würde . Eine
VeiW chMM . der Kqnzerhe sei nicht unbedenklich , da
die . Abonnenten schon jetzt über zu viel Konzerte
klagen , und o, .zu befürchten sei , daß durch eine
Vermehrung dqr Konzerte dstAbonnenteyzahl abnehme ^
Dl «. Frage , ob die Gondilmieche zu bestimmten Tqgps » ,
zeichn und .wen » keine Konzerte stMinden , ermäßigt
werden könne , werde .in der S tadtgartsukommission
einer iNährren . Erörterung zu unterziehen sein .

Stadtv . Schäfer sucht Harum noch , der Stadtrath
möge » wenn durch den Stadtgartenverwalter Ent¬
lassungen pMAlbeitkyi verfügt wevden,die Angelegen ,
heit nqchtrWich genau prüfen und die Entlassung
daW nicht bestätigen , w « m ste nicht gerechtfertigt sei.

Der Vorsitz ende sagt dies zu und erklärt , daß
auf allen -Gebieten - er Gemeindeverwaltung auch
bisher so verfahren worden sei.

Beiw Voranschlag .der Vechranchssteuerkasse, . .Hessen
Genehmigung durch Stadtv . Goldschmit empfohlen ,
wird , bittet - er Vorsitzende im Hmblsik anf h« i ge -
stellten Antrag auf Aushebung der BhchraruchSsteuer ,
auf Grund desizn eine emgehende Bzrathung der
Frage im Bürgerausschnß zu erfolgen haben werde ,
darum , von einer VerbrauchSsteiwrvebatte abznsthen .

tztaotv . Schaler bittet , den Antrag im Stadtrath
« Mich zu prüfen und nicht von vornherein dessen
Ablehnung in Aussicht zu nehmen .
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Der Vorsitzende erklärt dies für selbstverständ¬

lich . Ec habe , als er den Voranschlag ein ' «bracht ,
befürchtet , daß unter dem Eindruck »« , Umlage¬
erhöhung , vielleicht eine allzugroße Sparsamkeit und
Aengstlichkeit - latzgreifen könne . D >e bisherigen Be¬
rathungen hätten aber diese Befürchtung durchaus
nicht gerechtfertigt . Er habe summarisch berechnet ,
welchen finanziellen Effekt die Annahme der gestellten
Anträge haben würde . Die beantragte Herabsetzung
des Schulgeldes am Realgymnasium auf den Satz der
Realschule bewirkte einen Einnahme ausfall von 4860 -<2,
die Aufhebung des Schulgeldes an der Gewerbeschule
einen solchen von 3360 die Aufhebung deS Schul¬
geldes an den Volksschulen einen solchen von
93 < 60 ^ l. die Verwandlung der einfachen Schule in
eine erweiterte erfordere 24 neue Schülsäle . Die
Einrichtung eines Schulsaakes kostet 20 000 --äl, das
ergebe unter Einrechnuna eines Betrages von 120 000 -^ !
für Baugelände eine Ausgabe von 600 000 ^

Für Verzinsung und Amortisation dieses Betrages
wären jährlich 30 000 ^ 1 aufzmvenden . Die Ber -
mehrung des Lehrerpersonals erfordere jährlich ca .
HO 000 °K! Die Unterhaltung der Schulgebäude , ver¬
mehrte Schulrequisiren 10000 Die beantragte
Unentgeltlichkeit der Beerdigung bedinge einen Ein -
nahmcansfall von 80 000 Die Aushebung der
Verbrauchssteuern einen solchen von 820 000 dys
ergebe Einnahmeausfälle und Mehrausgaben von
481678 und damit eine Erhöhung der Umlagen
um 18 H ! und wenn man noch für die unentgeltlich «
Abgabe von Schulrequisiten 30 000 ^ einstelle , eine
solche von 19 Hk Das sei jedenfalls für eine einzige
Boranschlagsberathung ein starker Schritt vorwärts .

Stadtv . Kolb meint , solche Berechnungen seien
sehr schön, man sollte aber einmal eine Berechnung
aufftellen über eine gerechtere Vertheilung der Steuer¬
last ; das müsse Hu einem ganz anderen Ergebniß
sichren ; die arbrtteude Bevölkerung sei viel stärker
belastet , als die reicheren Klaffen .

Z
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ziant , aber wenn man vergleiche, was geschaffen und
was versteuert werde, müsse man zur Erkeimtmß ge-
lanaen, daß Mancher Jäger einen großen Bogen um
die Verbrauchssteuererheberstellen herum mache .

Der Vorsitzende sagt Prüfung der Frage in
der Kommission zu, wir » aber nicht unterlassen , die
Erheber aus die Jäger besonders aufmerksam zu machen .

Der Voranschlag der Arbeiter -Verstcherungs -Kasst ,
dessen Genehmigung Stadtv . Fetzer empfiehlt , bleibt ,
unbeanstandet . ,

Bei dem Voranschlag der Wafferwerkskasse regt
Stadtv . Schwindt als Referent des Stadtvermdneten -
vorßandeS an , in Erwägnng zu ziehen , ob es nicht
möglich wäre , den Wasserzins allgemein nach Wasser «,
meffern zu bemessen .

Oberbürgermeister Schnetzler führt aus , diese
Frage wekde in Erwägung gezogen werden müsjen . i
wenn die Schwemmkaoalisation eiugeführt sei, da dann
eine Wasierverschwendung zu befürchten sei. DaS
jetzige System , wonach der Wasserverbrauch nach dem
Äiethwerth der Wohnung bemessen werde , habe d«n
sozialen Zweck, die ärmeren Klassen zu entlasten , die
vecmöglicheren in höherem Maße beizuziehen , da in
den Wohnungen der ärmeren Bevölkerung em größer «
Wasserverbrauch bestehe, als in denen der reicheren
Klassen (kein Parquet , Waschen u . dergl . ) ; eS könne ,
unter Umständen auch ein gemischtes System in Frage
kommen .

Stadtv - Bönning rügt , daß die Wgffermeffermiethe
anf den hohen Betrag van 100 festgesetzt sei ; dadurch
sei der , der weniger Wasser verbrauche , benachthejljgt ,
auch klage man darüber , daß die Wassermesser nicht
immer ganz richtig funkliöniren .

Direktor Rejchardt begründet den Panschalsatz
der Wassermessermiethe und weist nach , - aß auch die¬
jenige », die den Wasserverbrauch mach dem Wasser -
mejssr zu bezahlen haben , nicht stärker beigezoasn
werden , als wenn derselbe nach dem Micthwerth der
Wohnung bemessen würde ; die Wassermesser seien
allerdings nicht ganz vollkommen , .wenn sie,aber «ine
Differenz gegenüber dem thotsächlichvr Verbrauch er¬
geben , so sei dies meist zn Ungynfirn her Stadt
der Fast -

Stastv . Ullrich würde es mit Freude begrüßen ,
wenn eine anderwette , gerechtere Bemessung des Wasser -
zi »ses in Erwägung gezogen werden wollte .

Stadtv . Ly Yh regt an , .daß von einer Wohnung ,
wenn sie vermstthet , aber nicht bezogen ist, Waffm -
zipS nicht zu zahlen ist.

Direktor Re ich ar dt führt aus , daß damit das
ganze Prinzip durchbrochen werde .

Der Vorsitzende sagt Prüfung der Frage zu .
Es wird nunmehr in die Berathung über den Stadt -

kassenvoranschlag eingetreten . Der Referent Stfldtv ^
Müller beantragt die Genehmigung desselben mit !
folgenden Abänderungen :

1 . die in Aussicht genommene Nkypflasterung det
Sofienstraße (41400 Äik.) wird für 1899 . abgesetzt ;

2 . bttm Mühkbnrgerthot soll in diesem JsWe ein
AborthLuSchen nicht errichtet werden (MOV Äst ) ;

3 . statt 5000 Mk . für Einrichtung von secks Fener -
meldelimen an Stelle der bestehenden vier sollen
2000 Mk . für Veränderungen an Ieuermtldelinien zur
Einstellung kommen ;

4 . der Betrag vön 2500 Mk ., welcher für Anschaffung
von Kunst - uns kunstgewerblichen Gegenständen vor¬
gesehen war , soll mit Rücksicht darauf , daß schon
12000 Mk . für Ausstattung des TrauungsfaakeS be¬
willigt sind , wegfallen ;

5 . der Betrag an den Badischen Kunstvetein soll
von 2000 Mk , äuf 1000 Mk . ermäßigt werden ;

6 . für Verzinsung des zur Bestreitung von Restkrediten
aufzunehmenden Anlchens werden statt 1O06OO Mi . nur
80980 Mk . eingestellt ;

7. der für Schuldentilgung in Aussicht genommene
Betrag von 300 000 Mk . wird auf 377 400 Mk , festgesetzt ;

8 . Vev Gehalt des Oberbürgermeisters soll von 12000
auf 14000 Mark erhöht werden f

9 . der Umlagefuß soll hiernach auf 41 statt wie be¬
antragt auf 45 Pf . für 100 Mk . Steuerkapital fest¬
gesetzt werden .

Bei dem darauf folgenden Aufruf der einzelnen
Paragraphen der Rubrik „ Einnahmen « meldet sich
Niemand zum Wort ; dieselben werden unbeanstandet
angenommen .

Bei K 86 der Ausgaben (für öffentliche Brunnen ,
Wege , Plätze , Gewässer u . dergl .) wünscht Stadtv .
Drlnneberg,der Stadtrach möge die Straßenbahn -
aesellschast veranlassen , ihre Linien da zu bauen , wo
Leute wohnte » . Eine Verbindungslinie von der Süd¬
stadt durch die Weststadt nach dem nördlichen Theil
per Stadt oder eine Linie nach dem Friedhof habe
mehr Sinn , aks die ptojektirte Ringlinie über GM ^.
Winkel , die höchstens für die Tcrraingesellschast von
Bortheil wäre .

Oberbürgermeister Schnetzler weist darauf hin ,
daß die Rmglinie über Grünwinkel mit zu denjenigen
gehöre , zu deren Erstellung die Gesellschaft vertrcms «
mäßig vttpstichM sei. Sie Wolle diese Linie freiwillig
Herstellen . Ob sie damit der Terramaeiellschaft nützen
wolle oder nicht , wisse er nicht , das sei für - re Städt
auch gleichgiltig . Die Gesellschaft sei aber vertrags¬
mäßig verpflichtet , weitere LiMeN auszusühren , sobald
di« Stadt es wünsche , vorausgesetzt , däß deren Er¬
stellung ihr mit Rückficht auf vir Rentabilität des
Unternehmens billigerweise zugemuthet werden könne .
Ein hierüber entstehender Streit werde vertragsmäßig
durch ein Schiedsgericht erledigt werden .

Stadtv . Profeffdr Goldschmit bemerkt , daß der
Stadttheil vor dem Mühlburgerthor doch wohl bewohnt
sei ; ebenso Grünwinkel . Er gibt anheim , ob Man
nicht die zur Zeit noch nicht entsprechenden Anlagen
btim Kaiserplatz ein«r Umänderung unterziehen wolle .
Er wünscht , daß drei oder vier RäuiVe YVMch des
Denkmals außerhalb der UmzäuMugentfernt würden ;
syrner , - aß man die Erstellung des Msmaxckhenkmals
nicht übereile ; matt möge noch l bis 2Jahre züwarten ,
bis die Beiträge für dasselbe eine entsprechendere Höhe
erreicht hält

Oberbürg , ster Schnetzler erwidert , die Er -

Goldschmit fei . .Eine BerMnwW , „
sgi in Aussicht genommen , .die Durchführung beweiben
bei der fetzigen Finanzlage aber nicht empfeylenswerH .

Stadtv . Edelm - nn kragt an , staun die Herstellung
des Sonntagsplatzes eifolgen werde .

Oberbürgermeister Schnetzler erklärt , daß der
Plan für denselben in Arbeit sei, die Anforderung der
Mittel werde in nächster Zeit erfel ^ n .

Stadtv . Kern wünscht , daß die Hasst der Holz -

xrkt , daß die
Wi gegenüber
ttuf den stag -

ordentlich störend ,
berbücgerrueister Sch netz l «

Stadt sich schon früher dew M
bereit erklärt habe, die HotzfMsterUng
lichen Strecken durchfuhren zu raffen, Mald der Staat
-wenigstens hie Differe ĝz zwischen denKKe » .der Holz-
Pflasterung und denjenigen Mderyi WgstetS bezahle .

Stadtv . Edelmann möchte gern eine Fontaine
anf dem Sonntagsplatz haben .

Stadtv . Dietz trägt einen Wunsch der Lststadt «ach
Verbesserung deS Gehweges beim bockmsschen Institut
vor . Daselbst sei ei« Strecke von «tsta SO Meter
Länge ahm feste Bedeckung und nur mit KieS be¬
worfen ; d»S sei im Hinblick auf Hen ns - en Verkehr
bei schlechtem Wetter außerovbMKch Lisng . Ec be¬
dauert stmer , »aß den Ätzer , Lerbärischyr Hand die
Anlagen , Bäume u . s. w . auf dem fKSttchergerichteten
Platz NW DsschlcheuHsr H, HÄifig keschiwigt würden ,
noch dazu vor den Fenstern »er - hchchüberliegenden
PoüzMttim . Sr .qWsthlt dj^ -öffeutliche Aussetzung
don Prämien für ÄeMmittckmg der Thäter .

Ltzmck und Verkag de» Etz». G ». Rsslkrr ' schm Häfiuchbandlmrg, « digtrt unter Br«mtw»ktss(Wt jwu r « b » ig
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